
MIT DEM RAD UMS DORF
JÖSSNITZ

DAS DORF FÜR AKT IVE

ADRESSEN

Intarsien-Stube Sigmar Zahn
Röttiser Straße 8 | 08547 Plauen OT Jößnitz
Tel. 03741 526872 | www.sz-intarsien.de
Besichtigung auf Anmeldung

Pension »Vogtland mit Herz«
Grüne Gasse 4 | 08547 Plauen OT Jößnitz
Tel. 03741 521288 | www.vogltand-mit-herz-de

Schloßhotel Jößnitz
Schlossstraße 2 | 08547 Plauen OT Jößnitz
Tel. 03741 577750 | www.schlosshotel-joessnitz.de

Das Dorf  für Aktive
JÖSSNITZ

Jößnitz liegt im Vogtland inmitten imposanter Sehenswürdig

keiten und Ausflugsziele, die mit dem Rad hervorragend zu  

erreichen sind. Speziell für unsere Gäste wurden Radrouten an 

besonders markante und interessante Ziele im Ort und in die nähere 

Umgebung zusammengestellt und ausgewiesen. Um den Ort 

versprechen zwei Touren, auch geeignet für Kinder, Spaß und 

sind im vorliegenden Ausflugsangebot enthalten. An den wunder

schönen Strecken befinden sich zudem gepflegte Rastplätze und 

idyllisch gelegene, gemütliche Gaststätten, die mit vogtländischer 

Küche ihre Gäste verwöhnen. Genießen Sie traumhafte Aus

sichten, reizvolle Abenteuer und die Ruhe in der roman tischen 

Natur der vogtländischen Hügellandschaft um Jößnitz!

 

Örtliche Verwaltung Jößnitz
Gerhart-Hauptmann-Straße 8
08547 Jößnitz
Tel. 03741 521188
www.joessnitz.de
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A    Kirche Steinsdorf mit  
Peter-Breuer-Altar

Die barocke Dorfkirche in Steinsdorf 
ist ein Kleinod der sakralen Kunst im 
Vogtland. Das rechteckige Kirchlein 
mit dem quadratischen Westturm trägt 
ein geschweiftes Schieferdach und 
eine Zwiebel. Entstanden ist sie ver-
mutlich um 1400. Die von 2008 – 2010 
mit viel Mühe und Kosten erneuerte 
Kirche wartet auf eine beständige 
Gemeinde, Gäste und gern einkehrende 
Wanderer.  In der Kirche befindet sich 
ein spätgotischer Flügelaltar. Dieser 
wurde 1497 von dem Zwickauer 
Bildschnitzer Peter Breuer (1472 – 1541) 
geschaffen. Es ist das älteste und 
bekannteste Werk des Schülers von 
Tilman Riemenschneider. Die Figuren 
gehen auf seine Hand zurück, die 
Bemalung der Flügel nahmen andere 
Künstler vor. Dieser wertvolle vorrefor-
matorische Altar wurde von zwei 
Übermalungen betroffen. Um 1700 
wurde die farbliche Gestaltung des 
Altars der barocken Ausgestaltung 
der Kirche angepasst.
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1 »Waldhaus Reißig«
     Pfaffengutstraße 6 | 08525 Plauen
Tel. 03741 521230

2 »Pfaffenmühle«
     Pfaffenmühlenweg 18
08547 Jößnitz | Tel. 03741 525772
gasthaus@pfaffenmühle.de

3  Landgasthaus  
»Zm kühlen Morgen«

Zum kühlen Morgen 4 c
08548 Syrau OT Fröbersgrün
Tel. 037431 86873
www.landgasthof-syrau.de

4   Haus Vogtland
     Bahnhofstr. 25
08548 Syrau
Tel. 037431 3342
www.haus-vogtland.de

5   Schloßhotel Jößnitz
     Schloßstraße 2
08547 Jößnitz

EINKEHREN UND ERHOLENRADTOUR 1

RADTOUR 2

Rundtour 1: 16 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Rundtour 2: 7,25 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

A    Flugvorführungen  
Falknerei Herrmann

Erleben Sie in der 45-minütigen 
Vorstellung die Faszination der 
Greifvögel und Eulen hautnah. 
Sehen Sie spektakuläre Sturzflüge 
der Falken, den majestätischen 
Flug der Adler hoch am Himmel 
und spüren Sie den lautlosen 
Flug der Eulen knapp über Ihrem 
Kopf. April – November täglich 
(außer montags) ab 15.00 Uhr

B   Pfaffengut Plauen
     Lernen und Erholen werden für 
Kinder und Erwachsene mit aktiver 
Betätigung in der Natur verbunden. 
Dazu sind vielfältige Angebote ent-
standen, wie z. B. »Vom Korn zum 
Brot« und naturnahe Töpferarbeiten. 
Auf einem Erlebnispfad kann man 
der europäischen Wildkatze in freier 
Natur begeg nen. Der Förderverein 
»Pfaffengut Plauen e. V.« freut sich 
auf Ihren Besuch.

C   Gaststätte Pfaffenmühle
     Tiergehege mit Dammwild vor-
handen. In den Sommermonaten ist 
das Zwergziegen gehege geöffnet und 
ein super Spiel platz lädt zum Toben 
und Spielen während der Rast ein. 
Die Gaststätte liegt im Wald und ist 
mit Biergarten optimal für eine Ein-
kehr geeignet. Dezember – März Eisen-
bahnausstellung.

D   Elstertalbrücke
     Die Elstertalbrücke ist eine Eisen-
bahnbrücke in Sachsen. Sie überführt 
die Bahnstrecke Leipzig–Hof bei  
Jocketa (im sächsischen Vogtland-
kreis) über das Tal der Weißen  
Elster. Sie gilt nach der Göltzschtal-
brücke als zweitgrößte Ziegelstein-
brücke der Welt. Länge 279 Meter, 
größte Spannweite eines Bogens 
31,1 Meter. Unter der 68 Meter  
hohen Brücke hindurch führt die 
Elstertalbahn. 

C   Drachenhöhle Syrau
     In die unterirdische Welt bizarrer 
Gesteinsformen lädt die Drachen-
höhle in Syrau ein. Steinbruchmeister 
Ludwig Undeutsch entdeckte die 
Höhle 1928 zufällig bei seiner Arbeit 
am Syrauer Kalkstein bruch. Die  
15 Meter tiefe Tropfsteinhöhle bietet 
Besuchern die Möglichkeit, während 
einer 40 Minuten dauernden Führung 
faszinierende Gesteins- und Lehm-
formationen – eine Besonderheit  

der Dachenhöhle – sowie außerge-
wöhnliche Sinterformen zu bestau-
nen. Die schönsten Sintergebilde 
wurden mit Namen belegt, so zum 
Beispiel das »Elefantenohr«.  
Besonders imposant ist die etwa  
40 Meter lange und bis zu 9 Meter 
hohe »Walhalla« – eine Gesteins glocke 
mit einer kristall klaren Seelandschaft, 
in der eine faszinierende Lasershow 
den Besucher in eine mystische  
Welt versetzt.

E    Intarsien-Stube Zahn 
Galerie und Schauwerkstatt

Die Galerie und Schauwerkstatt 
bietet Einblicke in die über  
3000 Jahre alte Kunsthandwerks-
technik der Intarsia. Besucher erleben, 
wie unverwechselbare Unikate  
entstehen, wenn Hölzer mit unter-
schiedlichen Strukturen zu Bildern 
zusammengesetzt werden.

B   Windmühle Syrau
     Die Holländerwindmühle in  
Syrau ist die einzige Holländerwind-
mühle im Vogtland, Deutschland.  
Die Windmühle wurde 1864 mit zwei 
Mahlgängen erbaut. Sie brannte nach 
einem Blitzeinschlag vollständig nieder 
und musste wieder aufgebaut werden. 
Der Mahlbetrieb fand bis 1929 statt. 
1934 wurde die Mühle als Denkmal 
ausgewiesen und kurz darauf von der 
Gemeinde gekauft. Seit 1982 ist die 
Mühle als Museum geöffnet.


